
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 35 (1919)

Heft: 9

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sanft*. fd)tt>ei«5. $anbtni.=3eitnnn („37leifterblatt") 9h. 9

Seginn beë $rüf)ling§ in her ganjen ©chroeij intenfio
eingefetjt t)at unb baff beträchtliche Kontingente ooit Üorf
bei längetnt Anbauern ber günftigen Aßitterung batb juin
Serfanb bereit fein roerben. ®a fid) aber bie Seftel»
lungen noch in fe|r geringem SJtajse eingefteltt haben,
tonnen bie Strodenfelber nicht geräumt unb für bie neue
©rnte bereit geftetlt roerben, roa§ bie Sîorfprobujenten
nötigen roirb, mangels ©innahmen bie fßtobuftion in»

folge fet>Ienber Sittel einstellen. Angeftdjté beS enormen
Srennftoffmangelé unb ber immer nod) feljr fnappen
Koljlenjufuhr liegt jebodj intenfiofte $örberung ber Sforf»
ïultur aud) in biefem im allgemeinen Qntereffe.
Qnt $ahre 1919 ift eine ißrobuftion oon 800,000 t
Xrodentorf ju erroarten. Sin bie fantonalen îorffotn»
miffionen unb an bie Srennftoffämter ergebt bie ©in»
labung, fie möchten jum fofortigen Sejug oon £orf an»
fpornen unb bie Srennftoffämter möchten unoerjüglid)
beginnen, ihre Sager p füllen.

2lrbeitslofenfüTfor£e.
®er SunbeSrat fjat befc^loffen, ber Sunbeêoerfamm»

lung ben ©ntrourf eine§ Sunbe§befd)tuffe§ betreffenb bie

Unterftüt)ung ber Arbeitêlofen oorjulegen. ®urd) biefe
Sefdjlüffe foil eine einheitliche ©runblage gefdjaffen
roerben für alle SJla^nahmen auf biefem ©ebiete. ®ie
©runbfähe ftimmen in ber £>auptfache mit benjenigen
überein, bie ben Sitnbesrat beim ©rtafj feiner Sefdjlüffe
oont 5. Auguft 1918, 14. 9Härj 1919 unb 15. April
1919 geleitet haben. SBährenb aber in jenen Sefd)lüffen,
abgefehen oont Sunbeératébefdjluh betreffenb bie gür»
forge bei Arbeitélofigl'eit oon Angeftellten unb Arbeitern
ber eibgenöffifdjen Serroaltungen unb Setriebe bie Unter»
fiüt)ung§berecE)tigung auf Arbeitélofigt'eit infolge ber

aufjerorbentlidjen roirtfdE)aftlic£)en, burdj ben Krieg
oerurfadjten Serhältniffe befcfjränft roar, foil fie nun
auch auf anbere $älle unoerfdjulbeter Arbeits»
lofigteit ausgebeizt roerben. 2)ie Unterftütpngen roären
in biefem fjalle oon S unb unb Kanton allein ju
tragen. ®ie Setriebsinhaber follen atfo baburcl) nicht
in höherem Waffe belaftet roerben. ©S ift im ©egen»
teil oorgefehen, bafj für roeniger leiftungsfähige Setriebé»
inhaber bie Serpflid)tung inSgefamt auf eine Wochen»
tohnfumme für Arbeiter unb eine halbe Wonatsgehalté»
fumme für Angefteltte herabgefetjt roerben fann. ffür
bie Semeffung ber Unterftütjung follen bie gamilienoer»
hältniffe, ba§ ©efamteinlommen unb bie SermögenSoer»
hältniffe bes Arbeitslofen berüdfichtigt roerben. ®ie
Ünterftütjung foil in ber Sieget 70 % be§ ausgefallenen
SlormallohneS unb ber anrechenbare Sohn 14 gr. täg=
lid) nicht überfteigen. Stebeneinlommen unb Sejüge au§
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Arbeitétofenfaffen finb angeineffen in AnfdE)lag ju bringen.
Unterftütjung unb Seiträge au§ Arbeitélofenîaffen bürfen
jufammen 80 % be§ ausgefallenen 91ormatlohne§ nicht
überfteigen. Sie Übernahme neuer Arbeit foil in
allen gälten, roo eine au§reid)enbe Selötmung nicht er»

reichbar ift, burdj ©eroährung einer 3ulage erleichtert
roerben. AuSlänbern foil nur bann bie gürforge ju=
gute fommen, roenn in ihrer £eimat arbeitélofe ©d)roeijer
gleich behanbelt roerben roie bie eigenen Staatsangehörigen.
®er Anfprud) auf Unterftühung fällt nach bem ©ntrourf
jeitroeife ober bauernb bahin, roenn ber Arbettslofe eine

angemeffene Arbeitsgelegenheit nicht ergreift ober offen»
fichtlich eine fotd)e finben fönnte. ffür bie 3eü »or ber
Anmelbung bei ber gürforgeftelle ber ABohnfitjgemeinbe
roirb feine llnterftütjung mehr ausgerichtet. ®ie ganje
Aftion foil ftraffer unb in engftem Kontaft mit einem

gut organifierten Arbeitsnachweis burdjgeführt roerben.

Uer$cbiedene5.
3)er cibßcnöfftfctjc Scmbireftor in Sem, |)err

Arnolb gtücfiger, roirb oon biefer Stelle, bie er feit
1888 befleibet, jurücftreten. Rüdiger geht in§ 75. Altéré»
fahr unb fieljt feit 1872 im ®ienft ber ©ibgenoffenfchaft.

f iRelieftechnifer Karl ÜKeili $reg in
Söiebifon ftarb am 22. SOÎai.

ÏÔiebcraufnahme Der prioaten Sautätigfcit. 3öie
bie ©chroeijer DJîittelpreffe erfährt, roirb fi<h ber Sttnbess»

rat biefer ïage mit bem oon (Shßfi^Qeriieur IRothpleh
ausgearbeiteten grofjjügigen ^lan jur ABieberaufnahme
ber prioaten Sautätigfeit befaffen. Suttb unb Kantone
follen jufammen 15 bi§ 30 °/o ber Saufoften übernehmen,
bie erfte ^ippothef oon 40 % übernehmen bie Saufen,
roäl)renb bie jroeite oon 20 °/o burd) belt Sunb getragen
mürbe, fobafj ber einzelne Sauherr nur jef)n ißrojent
eigenes ©etb einroerfen nutzte. ®iefe Söfung hätte nicht
nur eine Sefeitigung ber Arbeitslofigfeit unb ber ÜBolj»

nungénot jur golge, fonbern fie roürbe jugleid) billigere
SKietpreife bringen, ba bie oom Sunb unb Kanton ein»

gefd)loffenen 30 % Saubeitrag beim ABohnjiné nicht be»

rechnet roerben bürfen.
@§ ift rooht einleud)tenb, ba^ ber Sunb beffer tut,

20 bi§ 30 SRillionen granfen für berartige Arbeiten au§»

jugeben, als fortgefe^t taufenbe oon Arbeitslofen ju unter»
ftühen.

görbcrung ber ^o^bautätigfeit. ®er Sunbeêrat
genehmigte jroei Sefchlüffe über bie görberung ber |jod)»
bautätigfeit unb über Setjebung ber Arbeitétofigfeit burd)
oerfchiebene Arbeiten, inibefonbere 9îotftanb§arbeiten. Auf
biefe beiben ©rlaffe nimmt fobann ber ben eibgenöffifdjen
Diäten ju unterbreitenbe ©ntrourf eines bringlichen Sunbeé»
befchluffeê Sejug. ©ein erfter Artifel fpricht bie- ©e»

netjmigung ber genannten Sunbe§rat§befd)tüffe aus.
Artifet 2 roirb ber Sunbeêrat ermächtigt, bei oeränberten
Serhältniffen bie notroenbig erfcheinenben Abänberungen
an ben beiben Sunbe§rat§befcl)lüffen oorjunehmen. ®urd)
ben Art. 3 fobann roerben bem Sunbeérat jur 2)urdp
führung ber genehmigten Sefchlüffe folgenbe Krebite er»

öffnet: a) Au§ bem f^onbs für Arbeitslofenfürforge 20
ajtiUionen ; b) au§ anbern Slîitteln be§ Sunbeê 12 9KiI»
lionen, inébefonbere jur ©eroährung oon ©runbpfanb»
barlehen. ®er Art. 4 enthält bie Seftimmung über bie

£)rmgtid)feit§flaufel. @§ liegt auf ber £>anb, bap biefe

Sorlage in ber Qunifeffion jur Sehanblung gelangen
muh, Serjögerung mûfjte hier unliebfame
golgen ha&en.

Kunftgeroerbcntufcum Der ©labt 3«rich. Sir er»

innern baran, bah Kunftgeroerhemufeum ber ©tabt

Jllustr. schweiz. Handw.Zeitung („Meisterblatt") Nr. S

Beginn des Frühlings in der ganzen Schweiz intensiv
eingesetzt hat und daß beträchtliche Kontingente von Torf
bei längerm Andauern der günstigen Witterung bald zum
Versand bereit sein werden. Da sich aber die Bestel-
lungen noch in sehr geringem Maße eingestellt haben,
können die Trockenfelder nicht geräumt und für die neue
Ernte bereit gestellt werden, was die Torfproduzenten
nötigen wird, mangels Einnahmen die Produktion in-
folge fehlender Mittel einzustellen. Angesichts des enormen
Brennstoffmangels und der immer noch sehr knappen
Kohlenzusuhr liegt jedoch intensivste Förderung der Torf-
kultur auch in diesem Jahre im allgemeinen Interesse.
Jni Jahre 1919 ist eine Produktion von 900,000 t
Trockentorf zu erwarten. An die kantonalen Torfkom-
Missionen und an die Brennstoffämter ergeht die Ein-
ladung, sie möchten zum sofortigen Bezug von Torf an-
spornen und die Brennstoffämter möchten unverzüglich
beginnen, ihre Lager zu füllen.

Arbeitslosensürsorge.
Der Bundesrat hat beschlossen, der Bundesversamm-

lung den Entwurf eines Bundesbeschlusses betreffend die

Unterstützung der Arbeitslosen vorzulegen. Durch diese

Beschlüsse soll eine einheitliche Grundlage geschaffen
werden für alle Maßnahmen auf diesem Gebiete. Die
Grundsätze stimmen in der Hauptsache mit denjenigen
überein, die den Bundesrat beim Erlaß seiner Beschlüsse
vom 5. August 1918, 14. März 1919 und 15. April
1919 geleitet haben. Während aber in jenen Beschlüssen,
abgesehen vom Bundesratsbeschluß betreffend die Für-
sorge bei Arbeitslosigkeit von Angestellten und Arbeitern
der eidgenössischen Verwaltungen und Betriebe die Unter-
stützungsberechtigung auf Arbeitslosigkeit infolge der

außerordentlichen wirtschaftlichen, durch den Krieg
verursachten Verhältnisse beschränkt war, soll sie nun
auch auf andere Fälle unverschuldeter Arbeits-
losigkeit ausgedehnt werden. Die Unterstützungen wären
in diesem Falle von Bund und Kanton allein zu
tragen. Die Betriebsinhaber sollen also dadurch nicht
in höherem Maße belastet werden. Es ist im Gegen-
teil vorgesehen, daß für weniger leistungsfähige Betriebs-
inhaber die Verpflichtung insgesamt auf eine Wochen-
lohnsumme für Arbeiter und eine halbe Monatsgehalts-
summe für Angestellte herabgesetzt werden kann. Für
die Bemessung der Unterstützung sollen die Familienver-
Hältnisse, das Gesamteinkommen und die Vermögensver-
hältniffe des Arbeitslosen berücksichtigt werden. Die
Unterstützung soll in der Regel 70°/o des ausgefallenen
Normallohnes und der anrechenbare Lohn 14 Fr. täg-
lich nicht übersteigen. Nebeneinkommen und Bezüge aus
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Arbeitslosenkassen sind angemessen in Anschlag zu bringen.
Unterstützung und Beiträge aus Arbeitslosenkassen dürfen
zusammen 80°/» des ausgefallenen Normallohnes nicht
übersteigen. Die Übernahme neuer Arbeit soll in
allen Fällen, wo eine ausreichende Belöhnung nicht er-
reichbar ist, durch Gewährung einer Zulage erleichtert
werden. Ausländern soll nur dann die Fürsorge zu-
gute kommen, wenn in ihrer Heimat arbeitslose Schweizer
gleich behandelt werden wie die eigenen Staatsangehörigen.
Der Anspruch auf Unterstützung fällt nach dem Entwurf
zeitweise oder dauernd dahin, wenn der Arbeitslose eine

angemessene Arbeitsgelegenheit nicht ergreift oder offen-
sichtlich eine solche finden könnte. Für die Zeit vor der
Anmeldung bei der Fürsorgestelle der Wohnsitzgemeinde
wird keine Unterstützung mehr ausgerichtet. Die ganze
Aktion soll straffer und in engstem Kontakt mit einem

gut organisierten Arbeitsnachweis durchgeführt werden.

vmcdleOeaez.
Der eidgenössische Baudirektor in Bern, Herr

Arnold Flückiger, wird von dieser Stelle, die er seit
1888 bekleidet, zurücktreten. Flückiger geht ins 75. Alters-
jähr und steht seit 1872 im Dienst der Eidgenossenschaft.

P Relieftechniker Karl Meili-Frey in Zürich-
Wiedikon starb am 22. Mai.

Wiederaufnahme der privaten Bautätigkeit. Wie
die Schweizer Mittelpresse erfährt, wird sich der Bundes-
rat dieser Tage mit dem von Chefingenieur Rothpletz
ausgearbeiteten großzügigen Plan zur Wiederaufnahme
der privaten Bautätigkeit befassen. Bund und Kantone
sollen zusammen 15 bis 30 °/» der Baukosten übernehmen,
die erste Hypothek von 40 "/» übernehmen die Banken,
während die zweite von 20 °/v durch den Bund getragen
würde, sodaß der einzelne Bauherr nur zehn Prozent
eigenes Geld einwerfen müßte. Diese Lösung hätte nicht
nur eine Beseitigung der Arbeitslosigkeit und der Woh-
nungsnot zur Folge, sondern sie würde zugleich billigere
Mietpreise bringen, da die vom Bund und Kanton ein-
geschlossenen 30 "/« Baubeitrag beim Wohnzins nicht be-

rechnet wenden dürfen.
Es ist wohl einleuchtend, daß der Bund besser tut,

20 bis 30 Millionen Franken für derartige Arbeiten aus-
zugeben, als fortgesetzt taufende von Arbeitslosen zu unter-
stützen.

Förderung der Hochbautätigkeit. Der Bundesrat
genehmigte zwei Beschlüsse über die Förderung der Hoch-
bautätigkeit und über Behebung der Arbeitslosigkeit durch
verschiedene Arbeiten, insbesondere Notstandsarbeiten. Auf
diese beiden Erlasse nimmt sodann der den eidgenössischen
Räten zu unterbreitende Entwurf eines dringlichen Bundes-
beschlusses Bezug. Sein erster Artikel spricht die Ge-
nehmigung der genannten Bundesratsbeschlüsse aus. Im
Artikel 2 wird der Bundesrat ermächtigt, bei veränderten
Verhältnissen die notwendig erscheinenden Abänderungen
an den beiden Bundesratsbeschlüssen vorzunehmen. Durch
den Art. 3 sodann werden dem Bundesrat zur Durch-
führung der genehmigten Beschlüsse folgende Kredite er-
öffnet: u) Aus dem Fonds für Arbeitslosensürsorge 20
Millionen; d) aus andern Mitteln des Bundes 12 Mil-
lionen, insbesondere zur Gewährung von Grundpsand-
darlehen. Der Art. 4 enthält die Bestimmung über die

Dringlichkeitsklausel. Es liegt auf der Hand, daß diese

Vorlage in der Junisession zur Behandlung gelangen
muß, denn eine Verzögerung müßte hier unliebsame
Folgen haben.

Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich. Wir er-
innern daran, daß das Kunstgewerbemuseum der Stadt
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8ürict) feine SCuêftettung non „üfteuerwerbungert 1916/18
für bie Sammlungen ber 93ibtiott)ef unb be§ 2Ruféum§"
Sonntag ben 25. äftai eröffnet. ®ie ißeranftaltung mirb
ben zahlreichen ffreunben be§ 9Jtufeum§ roiUfommene
©elegenfieit bieten, 00m Sammtung§pmact)§ ber testen
Qaljre Äenntnil ju nehmen ®ie 2tu§ftettung bauert
fünf 3Boct)en.

Äftoff für tütöbetpotftcrung. 2ll§ Srfat; für bie

fnapp unb teuer geroorbenen Sltateriatien 9RoPaar, See--

gra§ ufro. oermenbet man neuerbingS oielfact) ^»oljftoff
fQettftoff), unb zwar fjauptfäcpct) ben au§ Suchen*,
fficl)ten= unb Sinben^olj gewonnenen. SßBie bie neueften
„Srfinbungen unb ©rfatjrungen" berichten, befi^en biefe
Däfern ganj befonberê grope Gslaftijität unb entfpredjen
batjer am beften ben an ein ißotftermaterial geftetlten
Stnforberungen. 2ll§ weitere SSorjüge be§ £>olzftoff§
werben genannt : bie teilte î)e§infeïtion§môgtii^leit buret)
Santpf, fowie ba§ fernbleiben oon Ungeziefer unb feuc^-
tigîeit.

Aus der Praxis. - für die Praxis.
Tragt*.

NB. Verlauf#;, Daufd)= mtb 2lrbeitögcfitd)c roerben
unter biefe [Kubrtf ttid^t aufgenommen; berarttge Stttjeigen ge*
böten in ben Snfcratcntcil beë SBtatteë. — Den fragen, roetdje
„unter ®üiffre" erfd)einen follen, motte man 50 ®t£. in Warfen
(für 3ufenonng ber Offerten) unb menn bie forage mit 2tbreffe
be§ ffragefteüerS erfd)einen foü, 20 ©tö. beilegen. 2Sknn feine
Warfen rnitgefdürft werben, faun bie frage ntdjt anf=
genommen Werben.

494. 28er bat eine neue ober gebrauchte, gut erhaltene
hölzerne Diiemetifdjeibe mit 130 cm Dnrdjmeffer, 25 cm breit,
Bohrung 65 mm, abzugeben? Offerten unter ©hiffre 491 an
bie @çpeb.

495. 28er liefert [Kottannenbretter (Kûferhoïz) oon 1918/19
gefd)Iagenem ©olz? Offerten unter ©hiffre 495 an bie ©ppeb.

496. SEBer hätte Heinere Obfipreffe, 5—8 3entner Inhalt,
fomie eine SSirnenmübte, neu ober gebraust, abzugeben? Offerten
mit ißPeiS unb 33cfd)reibung an 211. ^olbener, Qnftaüateur, ©eeroem
©tfjmtjz.

497. 28er hätte eine gebrauchte, tabeHo§ erhaltene ®pzenter=.
Pteffe, mögtidjft leiste Konftruïtiori, für SSIedje big zu 2 mm ab*
äugeben? Offerten nebft ©efdjrieb unb 2ßrei§ an bie 2t.--®. oorm.
Kiftenfabrit 3ug.

498. 28er hätte fofort einen Söffelbagger (2 m®) abzu=
geben? Offerten unter ©hiffre 498 an bie ©ppeb.

499. 28er liefert 3tmmertüren mit gutter unb Sïerffeibung?
Offerten mit ^rei§ per ©titcf fomplett, ofyne 93eftf)läge unb 5tn-
fdjtagett, unter (SEjiffre A 200 an Dranfitpoftfad) 55, SBern.

Gutachten
im Gebiete des allgemeinen Ma- -

sebinenbaues und speziell Uber
Werkzeugmaschinen besorgt:
W.WOLF, Ingenieur, ZÜRICH
Brandschenkestrasse No. 7

Schafzungen

500. 28er hat neue ober gebrauchte, in gutem 3"ftanbe
beftublictje 28afferpvtmpe für zenttifuga(d)i)brautifd)en ober §anb=
betrieb abzugeben? Offerten unter ©hiffre 500 an bie ©ppeb.

501. 2Ber liefert gemöhntiche ©aug-ißunipen zur @nttee=

rung oon Raffern für ßanbbetrieb Offerten unter ©hiffre 501
an bie ©ppeb.

502. 28er hätte zmei fdjroere ®d)ioungräber mit 130 big
150 cm ®urd)meffer, eoent. mit 28etle unb Sager, für einfachen
®ang abzugeben? Offerten an ©ägerei Sibropl, 2tttenborf (Slant,
©chropz)-

503. 28er liefert neue ober gebrauchte Knöchern u. Schladern
mühte? 28etd)e Wafcfjine eignet [ich am beften für Knochen zu
Weht unb Schladen zu ©riel, 0—5—8 mm Körnung? Offerten
mit 2btgabe oon )Çrei§, Seiftnng unb Kraftbebarf an @. Siedjti,
SKamfteinerftra&e 19, SBafet.

504. 28er liefert eine Kie§= unb ©anbroafd)mafd)ine für
$anb= nnb Kraftbetrieb Offerten unter ©hiffre 504 an bie ©ppeb.

505. 28er hätte eine gebrauchte ©pinbelpreffe, ©pinbeb
burchmeîfer ca. 40 mm, abzugeben? - Offerten mit ©efdjteibuhg
nnb fßrei§ an O. Slifdjer, Schreinerei, Stetten (2largau).

506. 28er hätte einen automatifdjen ßeiftmafferapparat
„llrof. 3nnîer§", A V» ober ®/e, neu ober gebraucht, abzugeben?
Offerten unter ©hiffre 506 an bie ©ppeb.

507. 28er îann einen Söffelbagger ohne Wotor leitjroeife
abgeben? Offerten an 2ttbert Kern, ^Bauunternehmer, lifter.

508. 28er hätte gebrauchten, gut erhaltenen, ftehenben
©ieberotjrteffet oon 17—25 m® Heizfläche unb 3 21tm. 2trbeit§=
brnet abzugeben? Offerten an ®erber & ©ie., Kupferfd)miebe,
Sangnau (Sern).

509. 28er hat 3ementrohrmobelle oon 10—30 cm Sid)t=
meite, gut erhalten, abzugeben? Offerten unter ©hiffre 509 an
bie @£peb.

510. 28er hätte einige ©täbe 3ore§eifen NP 5, neu ober
gebraucht, gut erhatten, abzugeben? Offerten an ®rüting=
®utoit, ©öhne & ©ie., SBiel.

511. SBer liefert [Kähmen für ©chütertafeln? Offerten unter
©hiffre 511 an bie ©ppeb.

512. 28er liefert je 100 kg ®raf)tftiften 21x130 mm unb
22x150 mm, fomie 1 [Rohrttuppenfdjraubftod, neu ober gebraucht,
gut erhatten? Offerten mit Wufter ber ©tiften an 9tob. Helbting,
Saggerei, ©djmerit'on.

513. 28er liefert Kreifel ohne Dünge, 52x52 mm, Soch 14
unb 20 mm tief, fomie ©tempel zum ©infdjlagen auf Holz mit
Slept, patente angemelbet, in franzöfifdjer unb engtifdjer ©prache?
Offerten unter ©hiffre 513 an bie ©ppeb.

514. 28er liefert bürre, linbette ©täbe, 36/36 mm biet.
Sänge beliebig, eoent. SBretter, fomie tannene ober föhrene, 27/27
mm biet, 130 cm lang? Offerten an Wartin Keller, tnedjan.
Drechslerei, 2Beinfelben.

515. 28er hätte ca. 10—12 m gefalzte ober gelötete SBIedp
röhre, 20 cm Durdjmeffer, für ©phauftor, abzugeben? Offerten
an ©. Worf, ©ägerei, ©een bei 2Bintertt)ur.
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Zürich seine Ausstellung von „Neuerwerbungen 1916/18
für die Sammlungen der Bibliothek und des Museums"
Sonntag den 25. Mai eröffnet. Die Veranstaltung wird
den zahlreichen Freunden des Museums willkommene
Gelegenheit bieten, vom Sammlungszuwachs der letzten
Jahre Kenntnis zu nehmen Die Ausstellung dauert
fünf Wochen.

Holzstoff für Mövelpolsterung. Als Ersatz für die
knapp und teuer gewordenen Materialien Roßhaar, See-
gras usw. verwendet man neuerdings vielfach Holzstoff
(Zellstoff), und zwar hauptsächlich den aus Buchen-,
Fichten- und Lindenholz gewonnenen. Wie die neuesten
„Erfindungen und Erfahrungen" berichten, besitzen diese
Fasern ganz besonders große Elastizität und entsprechen
daher am besten den an ein Polstermaterial gestellten
Anforderungen. Als weitere Vorzüge des Holzstoffs
werden genannt: die leichte Desinfektionsmöglichkeit durch
Dampf, sowie das Fernbleiben von Ungeziefer und Feuch-
tigkeit.

à <>er lllâxlz. - M Sie ffraxü.
slSgtN.

dlk. Verkaufs-, Taufch- und Arbeitsycsuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 3V Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht auf
genommen werden.

494. Wer hat eine neue oder gebrauchte, gut erhaltene
hölzerne Riemenscheibe mit 130 cm Durchmesser, 25 cm breit,
Bohrung 66 mm, abzugeben? Offerten unter Chiffre 491 an
die Exped.

493. Wer liefert Rottannenbretter (Küferholz) von 1918/19
geschlagenem Holz? Offerten unter Chiffre 496 an die Exped.

490. Wer hätte kleinere Obstpresfe, 6—8 Zentner Inhalt,
sowie eine Birnenmühle, neu oder gebraucht, abzugeben? Offerten
mit Preis und Beschreibung an Al. Holdener, Installateur, Seewen-
Schwyz.

497. Wer hätte eine gebrauchte, tadellos erhaltene Exzenter-
presse, möglichst leichte Konstruktion, für Bleche bis zu 2 mm ab-
zugeben? Offerten nebst Beschrieb und Preis an die A.-G. vorm.
Kiftenfabrik Zug.

498. Wer hätte sofort einen Löffelbagger (2 mtz abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 498 an die Exped.

499. Wer liefert Zimmertüren mit Futter und Verkleidung?
Offerten mit Preis per Stück komplett, ohne Beschläge und An-
schlagen, unter Chiffre /I 200 an Transitpostfach 66, Bern.
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300. Wer hat neue oder gebrauchte, in gutem Zustande
befindliche Wasserpumpe für zentrifugal-hydraulischen oder Hand-
betrieb abzugeben? Offerten unter Chiffre 500 an die Exped.

301. Wer liefert gewöhnliche Saug-Pumpen zur Entlee-
rung von Fässern für Handbetrieb? Offerten unter Chiffre 501
an die Exped.

30A. Wer hätte zwei schwere Schwungräder mit 130 bis
160 cm Durchmesser, event, mit Welle und Lager, für einfachen
Gang abzugeben? Offerten an Sägerei Lidwyl, Altendorf (Kant.
Schwyz).

303. Wer liefert neue oder gebrauchte Knochen- u. Schlacken-
mühle? Welche Maschine eignet sich am besten für Knochen zu
Mehl und Schlacken zu Gries, 0—6—8 mm Körnung? Offerten
mit Angabe von Preis, Leistung und Kraftbedarf an E. Liechti,
Ramsteinerstraße 19, Basel.

304. Wer liefert eine Kies- und Sandwaschmaschine für
Hand- und Kraftbetrieb? Offerten unter Chiffre 604 an die Exped.

303. Wer hätte eine gebrauchte Spindelpresse, Spindel-
durchmesser ca. 40 mm, abzugeben? Offerten mit Beschreibung
und Preis an O. Bischer, Schreinerei, Stetten (Aargau).

300. Wer hätte einen automatischen Heißwasserapparat
„Prof. Junkers", /I V» oder '/°, neu oder gebraucht, abzugeben?
Offerten unter Chiffre 606 an die Exped.

307. Wer kann einen Löffelbagger ohne Motor leihweise
abgeben? Offerten an Albert Kern, Bauunternehmer, Uster.

308. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen, stehenden
Siederohrkessel von 17—26 m^ Heizfläche und 3 Atm. Arbeits-
druck ahzugeben? Offerten an Gerber à Cie., Kupferschmiede,
Langnau (Bern).

309. Wer hat Zementrohrmodelle von 10—30 cm Licht-
weite, gut erhalten, abzugeben? Offerten unter Chiffre 509 an
die Exped.

310. Wer hätte einige Stäbe Zoreseisen bl? 6, neu oder
gebraucht, gut erhalte», abzugeben? Offerten an Fritz Grüring-
Dutoit, Söhne L. Cie., Viel.

311. Wer liefert Rahmen für Schülertafeln? Offerten unter
Chiffre 611 an die Exped.

31S. Wer liefert je 100 KZ Drahtstiften 21x130 mm und
22x160 mm, sowie 1 Rohrkluppenschraubstock, neu oder gebraucht,
gut erhalten? Offerten mit Muster der Stiften an Rob. Helbling,
Baggerei, Schmerikon.

313. Wer liefert Kreisel ohne Ringe, 62x62 mm, Loch 14
und 20 mm tief, sowie Stempel zum Einschlagen auf Holz mit
Text, Patente angemeldet, in französischer und englischer Sprache?
Offerten unter Chiffre 613 an die Exped.

314. Wer liefert dürre, lindeNe Stäbe, 36/36 mm dick,
Länge beliebig, event. Bretter, sowie tannene oder föhrene, 27/27
mm dick. 130 cm lang? Offerten an Martin Keller, mechan.
Drechslerei, Weinfelden.

313. Wer hätte ca. 10—12 m gefälzte oder gelötete Blech-
röhre, 20 cm Durchmesser, für Exhaustor, abzugeben? Offerten
an G. Mors, Sägerei, Seen bei Winterthur.
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